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lo Suir Burgermeiſter und Rath der Stadt
Dreßden, urkunden hiermit; Demnach Mei—KGyJ ſter Johann Friedrich Lange und Conſorten,

BeneficienCaſſe entworfene Puncte bey uns eingereichet, mit

Bitte, daß Wir ſelbige confirmiren wollten. Und Wir denn
befunden, daß in denenſelben nichts enthalten, was zu Un—
ordnungen und Schaden Anlaß geben konnte, vielmehr die

Abſicht auf einen mutuellen Beyſtand chriſtlicher Perſonen,

bey Beerdigung ihrer in dem HErrn ſeelig entſchlafenen
nachſten Anverwandten, abgezielet ſey; Als haben Wir

dem Suchen ſtatt gegeben, und conkirmiren hiermit, und

Kraft dieſes, angeregte Ordnung in allen Puncten und Jn—
halt, behalten aber uns und- unſern Nachfolgern im Rath
ſtuhl ausdrucklich vor, ſolche Ordnung, nach Gelegenheit

der Zeit und Umſtande, auch ſonſt nach Befinden, zu an
dern, zu mehren, zu mindern, oder gar wieder aufzuheben.

Signatum Dreßden, den 4. May 1753.

C1. s] Der ath zu Dreßden.
Rol
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Jm Nahmen Gottes!

ey hiermit kund und zu wiſſen, inſonderheit denenjeni

gen, ſo daran gelegen, daß Mittwochs nach Oſtern,

Anno 175. verſchiedene Chriſtliche Perſonen in hieſiger

JReſidenzStadt Dreßden ſich freywillig vereiniget, eine ſo genannte
J

BegrabnißBeneficien-Caſſa unter ſich zu errichten, und zwar in der

Abſicht, damit bey Abſterben eines jeden Membri ſogleich zu deſſen

Begrabniß zo. Thaler an baarem Gelde aus ſolcher Calla moge be

zahlet werden. Wie aber zu Einricht- und Erhaltung dergleichen

Sachen gewiſſe Ordnungen imd Geſetze erfordert werden; Alſo hat

auch gegenwartige Societat zum Grunde und Beſtandigkeit dieſer ih

rer BegrabnißBenefieien-Caſſa. nachfolgende Puncte und Statuta

unter ſich beliebet und feſte geſetzet, mit dem Entſchluſſe, ſich jedes

mahl genau darnach zu achten, wie denn ſolche vormahls zu E.

HochEdl. Hochw. Raths Approbation und Confirmation vorgetra

gen worden ſind. So geſchehen Dreßden, Mittwoch nach Oſtern,

den 25. April 1753.

ül W— g. J. Es



g. J.

s ſoll dieſe Sorietat aus nicht mehr als 151. Membris, exeluſi. Die Socie

ve derer Eheweiber, beſtehen, welche alle tat ſoll aus
151. Mem-

a) eines ehrbaren Lebens-Wandels, bris beſte

d) Ctriſtlichen Herkommens und honetten Bewerbes, hen, und
insgeſammt

O) der reinen Evangeliſch-Lutheriſchen Religion zugethan ſeyn, der Evange
und bey ſelbiger bis an ihr ſeliges Ende beharren. liſch-Luthe

riſchen Re
Da es ſich aber zutruge, daß ein ober der andere ſeine Reli ligion zuge

gion verſchwiege, und ſich wohl gar zu einer andern bekennete: ſo than ſeyn.

ſind ſolche Perſonen ſogleich zu excludiren, erhalten auch kein Bene.
fieium, und ſind des gethanen Einkaufs und Steuer ſogleich verlu—

ſtig, haben mithin, Kraft gegenwartiger Fundation, weiter kein
Recht vor ſich, die Societat hieruber in einigen Anſpruch zu nehmen.
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Es muſſen auch weder Mann noch Frau zur Zeit des Einkaufs

ſich in kranken oder bettlagerigen Umſtanden befinden, als woru
ber nicht allein die Aelteſten, ſondern auch ſamtliche reſpective So

cietatsVerwandte, genaue Obſicht zu halten ſchuldig ſeyn ſollen.

g. II.
Niemand, Damit nun in dieſer Societat gute Ordnung beobachtet
ſo recipiret werden moge; ſo ſoll niemand, der uber 40. Jahr zahlet, und ſich
ire pu deſſen, nach Erforderung derer Umſtande, durch ein Tauf-Zeug

Jahr alt niß legitimiret, aufgenommen werden. Auch ſollen Zwey Aelte
ſeyn. ſten, nebſt Zwey Deputirten aus der Societat, welche die hierzu

erforderlichen Qualitæten beſitzen, erwahlet werden, davon der eine

Aelteſte ein tuchtiger und anſaßiger Mann ſeyn muß, der ſowohl
mit ſeinem jetzigen, als auch zukunftigen Vermogen, als Calſſirer
vor die Caſſa, in Anſehung, daß er darzu einzig und allein den Schluſ
ſel hat, hafftet und caviret, und ſoll der erſtere, in ſo ferne keine
Bedenklichkeit wider ihn vorhanden, beſtandig als Caſſirer ſtehen
bleiben, er wollte denn ſein Amt freywillig wieder abgeben, und

ſeine Rechnung, bey dem Convent. Tage, uber Einnahme und Aus
gabe ablegen, auf welchem Fall an deſſen Stelle ein anderer als

VorAelteſter, oder Callirer, aus der Societat, durch derſelben
meiſte Vota erwahlet werden ſoll. Von denen Deputirten hingegen
wird alljahrlich, und zwar, wenn es ſich thun laßt, nach Ordnung
des Stammbuches, ein neuer erwahlet.

F. III.
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g. Iu.

Dieſe zwey Aelteſten und erwahlten zwey Deputirten, ſollen Die Aelte
uber die in dieſem Societats-Werk errichteten Articul und Ordnun ſten und he.

putirten ſol—gen feſt und unverbruchlich halten, und ſelbige genau beobachten, len uber die

auch, wo moglich, die entſtehenden Streitigkeiten in Gute zu debat. errichteten

üren ſuchen, widrigenfalls, und wenn unter denen latereſlenten tndup
ſolche nicht gehoben werden konnten, ſo ſollen 6. Membra aus der halten.

Societat darzu erſuchen werden, um dieſes zu bewerkſtelligen; Und
da ſolches noch nicht moglich, wird die Sache der gehorigen Obrig
keit zur Entſcheidung uberlaſſen. Nechſt dieſem ſoll der Caſſen- Schuldig
ſchreiber ſeine Regiſtraturen, Protocolla und Specificationes treu—- keit des Caſ

ſenſchreilich und ordentlich protocolliren, auch das Stammbuch, Rech hers und

nung und Belege richtig halten, die Colligir- Zettel mit eines jed- Beſtellers.
weden Membri im Stammbuch befindlichen Numer anmerken, da

mit kein Mitglied eines andern Numer annehme. Der Socie
tatsBeſteller hingegen muß genaue Obſicht darauf haben, daß er
einem jeden Membro die gehorige Numer zuſtelle, und bey allen
Einrechnungen die uberbliebenen Colligir. Zettel, ſo ihm nicht mit

der Bezahlung abgenommen worden, abgebe. Es haben dahero
die Aelteſten und Deputirten ſowohl den Caſſenſchreiber, als So
cietats-Beſteller, zu ihren dießfalls obhabenden Pflichten treulich
anzuhalten.

g. IV.
Wer nun alſo dieſer completen Sorietat kunftighin bey ei Jeder neuer

Einkauferner ereignenden Vacanz mit beyzutreten geſonnen, der erleget beym hezahlt

Ein
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1. Thl.4. gl. Einkauf, welcher auch außer dem Convent, und taglich geſchehen

dez kann, Einen Thaler Vier Groſchen, pro Receptione, davon
dem Con. 1. Thaler ad Callam berechnet, die ubrigen 4. Gr, aber unter die

vent recipi- Caſſen-Officianten vertheilet werden.
ret werden
kann. Und weilen nun, wie K. 1. gedacht,

g. V.
Jedes Mit Dieſe Lobl. Societat aus nicht mehr als i51. Membris, ex.
glied bezahltbeym Todes- eluſive derer Eheweiber, beſtehen ſoll; ſo entrichtet bey ſich erauf

fall g. gl. ſertem Todesfall ein jedes Mitglied 8. gl. 6. pf. und bekommen deſſen

6. pf. und Hinterlaſſene, es ſey Mann, Frau, oder deren Erben, wann der
desVerſtor qumerus an 151. Membris wurklich eomplet iſt,
benen Er
ben erhalten

Sunfzig Funfzig Thaler
Thaler.

oder ſo viel mahl 8. Groſchen, als dermahlen Membra vorhan,
den ſind, da im Gegentheil ein in denen arſten 2; Jahren vern
ſterbendes Mitglied, in Anſehung, daß ſolches nicht ſo viel, ols

ein altes, eingeſteuert, Zehen Thaler weniger empfangt. Da

aber auch, 2
g. VL.

Honorari- Jn Anſehung dieſes, die Aelteſten und Caſſen-Offieianten
um derer gllezeit Muhe und Verſaumniß haben muſſen; ſo hat die Billigkeit

er
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etfordern wollen, ſelbigen ein Honorarium zu concediren: Selbi CaſſenOtfi

ge ſollen demnach cianten.
g. VII.

Von jeder LeichenColligirung die uber die erforderliche Ein Die Sechs

ſteuer einkommende Sechspfenniger zu einer Gratikication erhalten, ige—
und zwar bekommt darvon der SocietatsBeſteller aà 3. pf. 1. Rthl. ter ſelbige
13. gl. 9. pf. den Ueberreſt aber theilen die beyden Aelteſten und Caſ— vertheilet.

ſenſchreiber zu gleichen Theilen. Soollten aber die volligen Sechs
pfenniger nicht allezeit einkommen, ſo haben die Aelteſten dießfalls

von denen colligirten Beneficien-Geldern keinesweges ſich etwas an
zumaſſen, widrigenfalls der Erſatz von ihnen geleiſtet werden muß.

g. VIII.
Wann nun ein Membrum aus der Sodcietat verſtirbet, ſo Der Todes

ſoll der Todesfall dem Societats-Beſteller gemeldet werden, ſelbi— fall ſoll dem

Societatsger aber es ſogleich denen Aelteſten anzeigen, und ſollen dieſelben Beſteller

das zur Beerdigung beſtimmte Beneficium, des Verſtorbenen Hin angezeiget
terlaſſenen, langſtens binnen 24. Stunden, gegen richtige Quit- werden.
tung, ohne hierwieder einige Proteſtation, Inhibition, oder ſonſti

ges Remedium Juris, es werde auch ſolches ergriffen von wem,
oder wohin es nur immer wolle, zu attendiren, auszahlen; der
Societats-Beſteller hingegen, iſt verbunden, die gewohnliche Ein-
ſteuer ſogleich Tages darauf von denen ſammtlichen reſpect. Mem-

bris, gegen eine gedruckte Quittung, worauf eines jeden Numer,
1 b des
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desgleichen des verſtorbenen Nahmen und Numer, ſtehet, zu col-

ligiren.

g. IX.
Jedbes Sollte aber ein ſaumſeliges Membrum, wann der Socie
Membrum tatsBeſteller den Todesfali angenieldet, langſtens binnen 48. Stun
nat ſeineEinſteuer in den, von Zeit der Anmeldung an, ſeine Einſteuer nicht ad Caſſam

Zeit von 24 liefern; ſo iſt dieſer nicht verbunden, nach zweymahliger Erinne—
S— rung, weiter darnach zu gehen, ſondern es iſt ein ſolches Mem—
meldung, zu brum, zu Folge gegenwartiger Ordnungen und Geſetze, ganzlich

entrichten. pro excluſo zu halten, mithin des Beneficii verluſtig, und wann
ein Membrum 3. Leichen-Steuern in Reſt verbleibet, ſo ſoll bey der
vierten ſogleich der Exclulions- Schein ausgefertiget, und dieſem

ſaumigen Mitgliede zugeſendet werden.

g.X.
Wie es zu Jm Fall hingegen durch GOttes Verhangniß ein oder das
nn andere Membrum durch Krankheit, oder andere unvermuthete Un

in Krank- glucksfalle, in Armuth mochte gerathen, daß es die im 5. ſ. deſti-
heit oder wvirten 8. gl. 6. pf. Einſteuer, bey Abſterben eines Membri, nicht
ſonſtige unvermuthete ſogleich entrichten konnte; ſo ſoll zwar einem ſolchen nachgeſehen
unglucke- werden, jedoch ſoll die Caſſa nur g. bis io. LeichenSteuern crediti.
falle gerath. ren, oder ein ſolches Mitglied mußte die ubrigen Reſte zu bezahlen

durch einen Verleger werkſtellig machen laſſen, da ſodann bey deſ—

ſen erfolgendem Ableben der gebliebene Ruckſtand denen Erben von

32 dem



C rr
dem ihm beſtimmten Beneficio decourtiret, und der Caſſe, oder
wer ſonſt den Vorſchuß vor das Membrum gethan, reſtituiret wird.

g. XI.
Mochte aber ein oder das andere Membrum nach geſchehe- Wie ſich ein

ner Reception verreiſen, oder ſich von hier ganz und gar wegwen— Zeuee—
den, und nicht jemanden aus der Societat allhier haben, dem jeder ter bey Ab

zeit das Abſterben eines Membri notificiret werden, auch die im be weſenheit zit
nannten 5. F. geſetzten 8. gl. 6. gl. nicht bey Ableben eines und des verhalten

andern Membri behorig abgefodert werden konnte; ſo ſoll ſolches hat.
Mitglied, das ſich von hier weggewendet hat, nebſt deſſen Ehewei

be, von der Societat vollig excludiret ſeyn und bleiben. Auf er
folgenden Todesfall aber, und wenn es ſchon das ſeinige ordentlich

abgefuhret, ſo ſind doch deſſen Erben nichts deſto weniger gehalten,

ſich, des Defuncti Ablebens halber, durch ein Atteſtat, entweder
von der Obrigkeit oder Geiſtlichkeit des Orts, zu legitimiren.

g. xuD
Sollte nun ein Membrum aus der Sorietat, wider Verhof- Wie es, weñ

fen, wofur auch GOtt einen jeden in Gnaden behuthen wolle, durch tiner in in-
quiſition gegrobe Verbrechen in Inquiſition  gerathen, zu Leib und Lebens rathen oder

Strafe gezogen, im Arreſt verſterben, oder wohl gar ſein Selbſt- in Melan-

Morder werden; ſo iſt  ein ſolches des Benelien ganjlich verluſtig nn ae
und kein Membrum der Sodcietat iſt gehalten, bey deſſen Ableben, te, gehalten
die geringſte Einſteuer zu geben, es geſchehe denn, daß durch ver- werden ſoll.

b 2 ſpuhrte



Cia)
ſpuhrte und mit beglaubten Atteſtatis verificeirte Melaneholie, ein
oder das andere Mitglied ſich ſelbſt entleibete, und ihm dieſerhalb
von hoher Obrigkeit ein ehrliches Begrabniß verſtattet wurde, auf

ſolchem Fall ſoll denen Erben das zur Beerdigung beſtimmte Bene.
fieium aus der Calla ausgezahlet werden.

65 i
M rÊY. ALIa.

Eine Witt— Gehet ein Membrum der Societat mit Tode ab, und deſſen
be, wenn ſie hinterlaſſene Wittbe will dabey verbleiben, ſo iſt ſie ſchuldig, ihre
binder So Leichen-Steuern bey allen vorfallenden Leichen richtig abzutragen,

bleibet, hat auch ſich z. Thaler in Caſſa behalten zu laſſen, immaßen ſolches vi—

fortzuſteu- ce verla auch alſo gehalten wird, da hingegen der letzt abſterbende
n tuf dein Theil das voöllige Quntum an go. Chalern erhalt. Wann aber ei
Antheil das ne Wittbe ſich zum andern mahle verheyrathet, ſo erlegt ihr neuer
Beneſicium Ehemann 1. Thaler 4. gl. pro Receptione, und rucket zugleich in ih—
genießenwill. re Numer ein, bey der dritten Verehelichung wird ihr dieſes nicht

mehr ſiatuiret.

g. XIV.
Wie es zu Desgleichen, wann ein Ehemann zum andernmahle heyra
halten, wen thet, ſo hat er ſogleich 1. Thlr. 4. gl. pro Receptione ſeines zweyten
ein Ehemanzum 2ten u. Eheweibes zu erlegen, bey der dritten Ehe aber, es ſey Mann oder

zten mahle Weib, Funf Thaler der Calla deshalb zu Gute, weil ſelbige alle—
heyrathet. zeit bey denen Todesfallen in Vorſchuß ſtehen muß.

J. XV.
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J. XV.
Wann nun dieſe Societat an i5i. Membris complet, und Ein Expe-

ſich Subjecta finden, welche ſich als Expectanten enroulliren laſſen Aam bezahlt
gleichfalswollten, ſo erlegt ein ſolcher ſogleich 1. Thaler 4. gl. pro Receptione Thlr. agl.

lnſeriptione, ſo zur Caſſa berechnet wird, und rucket bey ereig- und ruckt
nender Vacanz nach ſeiner Ordnung ein. Wie nun nach der

Ordnung
ein.

g. XVI.
Alle Jahre, am Sonntage nach Oſtern, die ſammtlichen Sonntags

nach OſternMembra Societatis Nachmittags um 2. Uhr an einem gewiſſen Or- wird alle
te, der hierzu deſtiniret und durch den Beſteller einem jeden zuvor Jahre Con-
angezeiget werden ſoll, erſcheinen, um dem gewohnlichen Convent vent gehal

ten, undbeyzuwohnen; Als ſollen auch bey dieſer Hauptzuſammenkunft die gechnung

Aelteſten und Deputirten, nicht weniger der Caſſenſchreiber und abgelegt.

Societats-Beſteller, von ihren Aemtern und Verrichtungen denen
ubrigen Membris auf Verlangen beſcheidentliche Nachricht, Rede

und Antwort geben, die Aelteſten ihre Rechnungen, nebſt darzu

gehorigen Belegen, der Caſſenſchreiber aber ſeine Regiſtra-
turen, Protocolla und Specificationes denen ubrigen Membris zum
Durchſehen vorlegen, um, da nothig, wider alles dieſes Erinne
rungen zu formiren, ſolchen abhelfen laſſen, auch vornehmlich die
Rechnungen von denen Aelteſten abnehmen, ſelbige nebſt denen
Belegen genau examiniren und defectiren, denen Delecten von der
Societat abhelfliche Maße verſchaffen, und uberhaupt die Rechnun

gen allenthalben behorig juſtiliciren laſſen, auch nach deſſen Erfolg

b 3 die



C u4
die Aelteſten uber die Richtigkeit ſothaner Rechnung quittiren.
Woferne aber, ſowohl bey denen Rechnungen und Belegen wider

die Aelteſten, als auch bey denen Regiſtraturen, Protocollen. und
Specificationen wider den Caſſenſchreiber, oder auch den Societats—

Beſteller, eine oder die andere Gefahrde, geflieſſentlicher Betrug
und Unterſchleif ſich auſſern, und der ſchuldige: Theil deſſen ſattſam
uberfuhret werden mochte; ſo ſoll er nicht nur alles und jedes der

Societat und Caſſa zu erſetzen pflichtig ſeyn, und darzu durch die
Obrigkeit angehalten, ſondern auch von ſeiner Function removiret,

Wie und

und von der Societat vollig ausgeſchloſſen werden, keinen Antheil
ferner daran haben, auch deſſen, was er zuvor darein entrichtet,
ganzlich verluſtig ſeyn.

g. XVII.

Da ſichs auch zutruge, daß ein verheyrathetes Mitglied,
wenn man nach ſeiner Recipirung, an Leichen-Steuern, jedoch ohne Ab—
ſich ſelbſt
ausgeſteu
ert habe,
und frey
ſeyn ſolle.

ſicht auf die Sechspfenniger, 100. Thaler contribuiret hatte,
und es ware ihme mitlerweile kein Begrabniß-Benelicium ausge—
zahlet worden, ſo ſoll daſſelbe, Kraft dieß, von aller fernern Ein
ſteuer frey und damit verſchonet ſeyn. Einem unverehelichten Mit

Gliede hingegen kommt dergleichen zu ſtatten,awann ſolches, je—
doch ebenfalls keinesweges auf die bezahlten Sechspfenniger zu ſe

hen, 5o. Thaler eingeſteuert hat.

g. XVIII.
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g. XVIII.

Danmit aber auch die kunftighin anzuſtellende Haupt und Die Herren
andere Convente nicht jedesmahl bey Auſſenbleibung derer meiſten und Frauen

Sorietats-Verwandten gleichſam fruchtloß ablaufen, und die zu Ague
ſolcher Zeit vorkommende unumganglich auszumachende Umſtunde vielmoglich,

von einer Zeit zur andern unerortert liegen bleiben mogen, als wor beym Con.
vent einfinaus denn durch die Lange der Zeit nichts, als denen Aelteſten, ja den, und

der Caſſa und Societat ſelbſt, beſchwerlich fallende lInconvenienrien nicht zuruck

entſtehen; Als haben die reſpective Herren und Frauen MitGlie- bleiben.
der ſich bey jedem Convent entweder perſonlich, oder durch einen
andern, der ihnen dasjenige, waäs ausgemachet und reſolviret wird,

erofnen konne, ſich einzufinden, anermahnet, damit uber jeden vor

kommenden zweifelhaften oder ſtreitigen Fall gehorig deliberiret, ein
formlicher Schluß gefaſſet, und ſolcher protocolliret werden konne,

auch durch das zeithero zur Gewohnheit gewordene Auſſenbleiben
nicht andere, die zu erſcheinen es vor loblich und vor ihre Schuldig—
keit halten, gleichſam geargert, und unnothiger Disput dieſerhalb

erreget werden moge.

J. XIX.
Wann aber, nach GOttes Verhangniß, (welches Gott in Wiebeyent

Gnaden abwenden wolle) bey demjenigen, allwo die Caſſa in Ver— ſtehender
wahrung ſtehet, oder ſonſt in der Nahe, Feuer auskommen ſollte, Krge
ſo ſollen nicht nur die Aelteſten und Deputirten, ſondern auch die Rettungder

ubrigen Caſſen-Officianten, vor die Rettung der Caſſa beſorgt, und Coeſſe geſor
ſolche an einen ſichern Ort zu bringen verbunden ſeyn. Hiernechſt dt werden

g. xx.
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9. XX..

Sollen gegenwartige Statuta, nach Gutbefinden der ſammt

lichen Societat und mit deren Genehmhaltung, in einem oder dem

andern Stucke, uber lang oder kurz, geandert und verbeſſert wer
den konnen.

—eeeAllermaßen nun gegenwartige verbeſſerte Ordnungen und
Statuta entworfen, von Punct zu Punrt genau erwogen und belie

bet, auch, daß ſie allenthalben gultig ſeyn ſollen, von denen anwe—
ſenden MitGliedern wohlbedachtig unterſchrieben worden; Als hat
man ſolche in gegenwartiger Form zum Druck befordert. So ge

ſchehen Dreßden, den 6. April 1766.
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ſtahmen
derer

bey E. Loblichen Oſter-Begrabniß-Societat am Neu—
en Jahre 1777. vorhandenen Herren und Frauen Miitglieder,

wie ſelbige nach ihrer Nummer im Stamm-Buche auf

einander folgen.

No.
1. (Serr Andreas Bruckmann, Burger und Schneider.

Frau Johanna Sophia, geb. Kammſſetzerin.

2. Carl Chriſtian Winkelmann, Burger und Buchbinder.
Fr. Roſina Eliſabeth, geb. Kammſetzerin.

z. zGotthardt Schonherr, Burger und Weißbacker.
Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Mullerin.

4. -Jaeohann Gottfried Farzſch, Burger und Fleiſchhauer.
Fr. Johanna Juliana, geb. Petzoldtin.

S. -Jaohann George Ploſch, Burger und Weinſchenke.
Fr. Suſanna Maria, geb. Richterin.

6. Johann Samuel Baßler, Cantor in Ehrenfriedersdorf.
Fr. Johanna Sophia, geb. Puſchbeckin.

7. gJaohann George Richter, Burger und Hof-Wagner, auch So
cietats-Caßier.

Fr. Eva Roſina, geb. Caſparin.
8. -Jaeohann Chriſtoph Behling, Herrſchaftl. Bedienter.

Fr. Anna Dorothea, geb. Grauſchwitzin.

e 9. Herr
an
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9. Herr Johann David Schumann, Burger und Laborant.

Fr. Maria Dorothea, geb. Kuhnin.
10. -Jaohann Gotthelf Damm, Vurger und Gartner.

Fr. Maria Eliſabeth, geb. Krahmerin.
11. -Jaohainn George Anger, Churfurſtl. Haus-Marſchall-Amts

Secretarius, der Societat Eltefter.
Fr. Chriſtiana Friederica, geb. Hoferin.

12. Frau Johanna Maria Fehrmannin, Wittbe.
13. Herr Johann Jmmanuel Berthold, Churfurſtl. Ober-Steuer-Ar.

chivarius.

Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Schmiedin.
14. Frau Chriſtiana Eliſabeth Mullerin, Hof-Goldſchlagers Wittbe.

15. Herr Johann Gotthelf Jordan, Burger und Schneider.
Fr. Sophia Dorothea, geb. Fellerin.

16. Frau Johanna Dorothea Barin, Schonfarbers Wittbe.
17. Herr Johann Traugott Jthle, Burger und Bader in Ehrenfriedersdorf.

Fr. Johanna Maria, geb. Schenkin.
18. Frau Maria Eliſabeth Girollimus, Wittbe.
19. Herr Johann Auguſt Richter, Burger und Gartner.

Fr.20. Jeohann Chriſtian Kunze, E. Hochedl. Raths Perſonen?Steu
er-Einnehmer, anjetzo Caſſen-Schreiber.

Fr. Chriſtiana Magdalena, geb. Knopfelin.

2i1. -Johann Chriſtian Stiehler, Burger und Schumacher.
Fr. Johanna Regina, geb. Schmiedin.

22. -Jaohann Hettaſch, Strohhuth-Handler.
Fr. Suſanna Maria, geb. Fritzſchin.

23. dJohhann Chriſtian Petzoldt, Bluhmeniſt.

Jr.
24. Herr
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No.
24. Herr Carl Heinrich Heyme, Kauf- und Handelsmann.

Fr. Johanna Sophia, geb. Wohlermannin.
25. Mſtr. Joh. Chriſtoph Wenzel, Huf-und WaffenSchmidt in Serkewitz.

Fr. Eva Catharina, geb. Fuhrmannin.
26. Frau Maria Eliſabeth Hammerin, Nagelſchmidts Wittbe.
27. Herr Johann Bernhardt Uhlemann, Burger und Peiuquier.

Fr.
28. -E.rnſt Traugott Großmann, Burger und Opera. Schneider.

Fr.
29. -Sranmuel Gottlieb Voigt, Burger und Buchbinder.

Fr. Johanna Sophia, geb. Lindencreutzin.
zo. -gJaohann Gottlob Stimmel, Burger und Schneider.

Fr. Dorothea Sophia, geb. Gierthin.
zu. -Jaeoh. Chriſtian Kohl, Burger und Richter Pirnaiſcher Gemeinde.

Fr. Maria Dorothea, geb. Liphin.
z2. Jaohann Chriſtian Vogel, Burger und Hof-Nagelſchmidt.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Fiſcherin.
z3. Frau Maria Sophia Standauin, Wittbe.
34. Herr Johann Gottlieb Debecquerius, Burger und Schneider.

Fr. Roſina Eliſabeth, geb. Fiſcherin.
35. -Jeohann Gottlieb Herrmann, Churfurſtl. Thorwarter.

Fr.
z6. --WJaohann Friedtich Schippold, kenſionair. Unter-Officier.

Fr. J

37. Chriſtian Friedrich Perſuner, Hof-Feuermauerkehrer.
Fr. Eva Catharina, geb. Burkhardtin.

z8. Frau Anna Roſina Baumgartelin, Wittbe.
39. Herr Johann Chriſtoph Ulbricht, Burger und Huthmacher.

Fr. Chriſtiana Friederica, geb. Goldammerin.

c 2 40. Herr
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No. J 5140. Herr Joh. Gottlob Gartner, Ec Hachedl. Raths ArmenHaus?Vatet.

Fr. Rahel Friederica, geb. Seydelin.
4t. Joh. Chriſtian Heynemann, Churfl. General. Accis. Thorſchreiber.

Fr. Chriſtiana Friederica, geb. Hemplin.
42. 2Carl Friedrich Zſchiedrich, Burger und Kupferſchmidt.

Fr. Anna Magdalena, geh. Mogelin.
43. -Jeohann Gottfried Meyer, Burger und Schumacher.

Fr. Catharina Sophia, geb. Windleſchin.
44. 2 Johann Carl Bertram, Burger und Kupferſchmidt.

Fr. Johanna Sophia, geb. Naarkin.
45. Frau Anna Catharina Schimpfin, Jagd-und Zelt-Schneiders Wittbe.

46. Herr Auguſt Andreas Birn, Burger, Gold-und Silber-Drathzieher.

Fr.
47. -Jaohann Gottfried Schulze, Burger und Schneider.

Erdmutk AÊÔαα48. VA

Fr.“ ecuu
49. Herr Johann Chriſtoph Trompold, Burger und Schneider.

Fr. Rahel Dorothea, geb. Mendin.
go. Johann Chriſtoph Kohler, Burger und Schmeider.

Fr. Johanna Friedericg, geb. Richterin.
51. Frau Chriſtiana Sophia Klattin, Sattlers Wittbe.
52. Herr Johann Gottfried Roitzſch, Burger und Brandteweinbrenner.

Fr. Anna Catharina, geb. Fiſcherin.

53. Frau Maria Dorothea Zenſchelin, Gartners Wittbe,
54. Herr Johann Carolus Kuhnert, Burger und Sporer.

Fr.
55. Jaohann Gottfried Bielitz, Kauf-und Handelsmann.

Fr. Rabel Dorothea, geb. Kielſteinin.

22 56. Hert



c a)No.
56. Herr Joh. Gearge Pachtmann, Churfurſtl. Appellat. GerichtsCopiſt.

Fr.
17. -Jaohann Heinrich Scheucker, Churfurſtl. Appellat. Gerichtt

Copiſt.
Fr. Johanna Eleonora, geb. Hulzſchin.

58. -gJaohann George Meinzſchel, Burger und Schneider.

Fr.59. Frau Johanna Maria Goldmannin, Burſtenmachers Wittbe.

60. Herr Carl Heinrich Furkert, Burger und Garn-Handler.

Fr.
61. WgJaeohann Andreas Schlotter, Burger und Goldarbeiter.

Fr. Maria Magdalena, geb, Schutzin.
62. zGbottlob Fritzſche, Burger, Kaufe und Handelsmann.

Fr.
63. Jeohann Jacob Retzſch, Burger und Hof-Kupferſchmidt.

Fr. Johanna Sophia, geb. Helbigin.
64. Johann David Hennig, Pfarrer in Loſchwit.

Fr. Chriſtlana Charlotta, geln. Mulrrin.
65. -gYJaeohann Bartholomaus Fuchs, Burger und Hof-Klempner.

Fr. Sophia Eliſabeth, geb. Qammin.
66. Chriſtian Gottlob Heinrich, Kauf- und Hondeltamann.

Fr.
67. Johann Auguſt Schmidt, Kirchner zur eben Frauen.

Fr. Maria Sophia, geb. Tieſtrunkin.
6s. Johann Michael Schmidt, Kauf? und Handelsmann.

Fr. Johanna Sophia, geb. Toppmannin.

69. Johann Erdmann Schubert, Churfurſtl. General-Accis-Thor
ſchreiber in Pirna.

Fr.

8 c 3 ſo. Herr
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Jo. Herr Chriſtian Brachmann, Burger und Schneider.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Zinzſchkin.
71. Johann Chriſtoph Helmreich, Burger und Sattler.

Fr. Johanna Dorothea, geb. Franzin.
72. Jaohann Gottlieb Eilhardt, Burger und Schumacher.

Fr. Anna Dorothea, geb. Strubeltin.
73. Johann Gottlob Geelhaar, Burger und Schneider.

Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Drechßlerin.
74.  Johann Chriſtian Plandt, Burger und Hof-Kupferſchmidt.

Fr. Chriſtiana Dorothea, geb. Richterin.
75. Teobias Walther, Burger und Seiler.

Fr. Anna Regina, geb. Steglichin.
76. Siegmund Ehregott Hoyer, Kauf- und Handelsmann.

Fr. Eleonora Chriſtiana, geb. Schrodtelin.
z2. Johann Gottlob Hildebrand, Churfurſtl. Canzley-Buchbin

der.
Fr. Chriſtiana Carolina, geb. Wagnerin.

Jaohann David Hohne, Burger und Schneider.

Fr.
Goottlieb George Kirchner, Churfurſtl. Geheimde Canzley-Auf

warter.
Fr.

Andreas Arndt, Burger, Huf- und Waffenſchmidt.
Fr. Roſina Eliſabeth, geb. Kaſtnerin.

M. Gottfried Lebrecht Mentzer, Kirchen- und Superintendur- Fau

mulus.
Fr. Johanna Eleonora, geb. Leypoldin.

F Cl foſtl ans

77.

78.

79.

Vao.

81. VH

82. rriedrich Wilhelm Peckholdt, jur ur ceis- eecretarius.
Fr. Chriſtiana Friederica, geb. Fiſcherin.

23. Herr
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83. Herr Johann George Wunderlich, Hof-Commiſſarius und Famulus

beym Herrn Ober-Hofprediger.

Fr. Chriſtiana Eleonora Wilhelmina, geb. Goldpuſchin.
84. Frau Maria Dorothea Leglerin, Brandteweinbrenners Wittwe.

85. Arnna Dorothea Beckerin, Schneiders Wittwe.
86. Herr Johann Tobias Mende, Burger und Getrayde-Handler.

Fr. Anna Eliſabeth, geb. Mullerin.

87. -Chriſtoph George Seeber, Studioſ. Theologiæ.
Fr. Johanna Sophia, geb. Fickbogin.

38. -NAdolph Gottfried Gunther, Burger und Schneider.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Reyherin.

89. Frau Johanna Sophia Fleiſcherin, Braumeiſters Wittbe.
9o. Herr Johann Darnig, Burger und Schneider.

Fr. Johanna Hedwig, geb. Quandtin.
91. 2Geottlob Pochmann, Burger und Schneider.

Fr. Chriſtiana, geb. Orffallin.
92. Frau Anna Magdalena Dietzin, Herrndieners Wittbe.
93. Herr Gottfried Wilhelm  Baumgartel, Burger und Tapezier.

Fr. Chriſtiana Gotetliebe, geb. Schubertin.

94. Jeohann Chriſtoph Pohle, Mahler.
Fr. Chriſtiana Dorothea, geb. Hennigin.

95. Frau Johanna Sophia Kellin, Kaufmanns Wittbe.
96. Herr Johann George Hennig, Churfurſtl. Kellerey-Schreiberey-Gehulfe.

Fr. Maria Suſanna, geb. Hoffmannin.
“97. Trraugott Lebrecht. Schame, Gartner.

Fr. Anna Maria, geb. Frommin.
98. Frau Magdalena Sophia Haaſin, Burger und Schneiders Wittbe.
99. Herr Johann Chriſtian Buttner, Burger und beruquier.

Frau Rahel Eliſabeth, geb, Springerin.

roo. Frau
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100. Frau Maria Magdalena Goldſchmiedin, Fleifchhauers Wittbe.
101. Herr Johann Gabriel Handel, Burger und Rauchhandler.

Fr. Johanna Juliana, geb. Hildemannin.
102.. Johann Gabriel Gutjahr, Burger, Gold- und Silber-Arbet

103.

Ioa4.

2

ter.
Fr. Suſanna Dorothea, geb. Meerheimin.

Gotthelf Muller, Churfurſtl. Hof: Commilſſarius, auch Kauf
und Handelsmann.

Fr. Chriſtiana Margaretha, geb. Ziegrain.
Johann Friedrich Herklotz, Amts-Mauermeiſter in der Hof—

loßnitz.
Fr. Catharina Eliſabeth, geb. Fiſcherin.

105. Frau Eva Catharina Zahnin, Schneiders Wittbe.
106. Herr Johann Chriſtian Zickler, Burger und Schneider.

5

109.

110.

111.

1124

2

V

W

Frau Maria Sophia, geb. Pagin.
George Adam Bauer, Burger und Schneider.
Fr. Johanna Dorothea, geb. Hohnin.
Johann Gottfried Jrrgang, Burger und Schneider.
Frau Maria Magdalena, geb. Krampin.
Carl Gotthelf Kennel, lnſpectar bey der Churfurſtl. Kupferſtich

Gallerie.

Fr. J
George Bauer, Burger und Schneider.
Frau Johanna Sophia, geb. Gebauerin.
Johann Friedrich Beutelſpacher, Burger und Rauch« Hand

ler.

Fr. Maria Sophia, geb. Hahmannin.
Gottfried Buſſe, Burger und Schneider.
Fr. Maria Sophia, geb. Oßwaldin.

11 3. Herr



No.

114.

115.

116.

117.

118.

120.

1214

122.4

123.

124.

125.4

126.

V

V

V

C a5
⁊i zi Herk EChriſtian Sanuuel Trienzſchel, Stabthourier, auch dirmahliger

Beſteller gegenwartiger Societat.
Fr. Johanna Eleonora, geb. Franzin.
Johann Chriſtoph Specht, Burger und Schneider.
Fr. Chriſtiana Eleonora, geb. Klemmin.
Chriſtoph Coldewey, Burger und Schneidet.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Eggerſin.

Simon Wolf, Burger und Schneider.
Fr. Johanna Dorothea, geb. Linkin.
Johann George Hegewwald, Burger und Maurer-Geſelle.

Fr. Anna Roſina, geb. Philippin.
Peter Gottlob Friedrich, Burger und Schneider.
Fr. Chriſtiana Juliana, geb. Rennerin.
Johann. Friedrich Homilius, Burger und Buchbinder. t
Fr. Chriſtiana Doroihen)ogeb. Pfrifferin.
Johann Chriſtoptz vatzig, Burgetr und Botiger. c
Fr. Anna Roſina, geb. Neeſin.
Johrnir: Antueneruie, Racegior.
Fr. Maria Sophia, gebagesthlichin.
Johnnn. Kohn, Burgit und GSehneider.

Fr.
Johann Friedrich Zohrling, Burger und Tiſchler.
Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Srotnin.

VJohann Chriſtoph Lehmann, Burger und Tapezietr.
Fr. Juliana Friedetioa, geb. Kammſfetzerim.
Johann Jatob Glande, Vutger und. Schnelder.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Funzin.
Johann Philipp Krauß, Burger und Poſamentier.
Fr. Chriſtiana Catharina, gib. Dornin.

d 127. Hert
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127. Herr Johann Schuſter, Einpacker bey der Churfurſtl. Portellgin

Fabrique.

Fr. Johanna Catharina, geb. Scherzin.
128. Johann Gottfried Oertel, Burger und Schneider.

Fr. Johanna Sophia, geb. Richterin.
129. 2 Chriſtian Friedrich Eweſt, Burger  und Traiteur.

Fr. Chriſtiana Carolina, geb. Reutherin.

130. Frau Anna Roſina Scherzin, Traiteurs Wittbe.
131. Jaohanna Erdmutha Latzigin, Bottgers Wittwe.

132. Herr Chriſtian Friedrich Schaufuß, Burger und Schneider.
Fr. Johanna Matrgaretha, geb. Ecknerin.

133. 2. Chriſtian Wilhelm Henzſchel, Burger und Schneider.

Fr. Dorothea Juliana, geb. Mullerin.
134. Johann Gottlob Kohl, Burger und Tiſchler.

Fr. Johanna Eleonora, geh. Braunigin.
135. -Peter Meyer, Kauf- und Handelsmann.

Fr. Johanna Hedwig, geb. Hubnerin.
136. -Carl Frtedrich Trieloff, Burger und Schneider.

Fr. Eva Maria, geb. Stelznerin.
137. Johann George Schubert, Burger und Schneider.

Fr. Maria Eliſabeth, geb. Fiſcherin.

138. -Gotthelf Auguſt Janke, Burger, Kauf- und Handelsmann.
Fr. Johanna Friederica, geb. Kappin.

139. Jaohann Gottlieb Geuthner, Burger und Fleiſchhauer.
Fr. Anna Dorothea, geb. Hohnin.

140. NJohann Auguſt Laue, Churfurſtl. Steuer-Copiſt.

Fr. Chriſtiana Sophia, geb. Hornin.
141. Jehann David Poppelmann, Churf. Hof-Mahler.

Fr. Magdalena Ftiederica, geb. Grohmannin.

142. Herr



No.
627

142. Herr Carl Gottlieb Brockhagen, Kaufund Handelsmann.

143.

1444.

145.

149.

V

Vn

2

2

Fr. Johanna Sophia, geb. Burin.
Johann Gottfried Fiſcher, Pappiermacher-Meiſter in Konigs—

ſtein.
Fr. Johanna Chriſtiana, geb. Bottgerin.
Chriſtian Gottlieb Stranz, Burger und Schneider.
Fr. Chriſtiana Hedwig, geb. Lademannin.

Auguſt Gottlieb Krober, Cantor und Kirchner zu St. Jo
hannis.

Fr. Johanna Charitas, geb. Hofmannin.
Chriſtian Leopold Janichen, Burger und beruquier.

Fr. Johanna Charlotta, geb. Dornin.
Johann Friedrich Ludewig, Churf. Stall-Sattler.

Fr.
Johann Auguſt Liehn, Guter-Beſchauer.
Fr. Johanna Roſina, geb. Jſchnerin.
Johann Chriſtian Fiedler, Burger und Schenkwirth.

Fr.
150. Frau Regina Wolffin, geb. Friedrichin, Wittbe.

151. Herr Johann Gottfried Seyfert, Burger und Schneider.
Fr. Chriſtiana Roſina, geb. Seydelin.



v

4

J








	Verbesserte Ordnungen und Statuta Einer Christlöblichen Societät, so sich zu Aufricht- und Erhaltung einer so genannten Oster-Begräbniß-Beneficien-Casse freiwillig vereiniget hat, zu Dreßden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Im Nahmen Gottes!]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Ohne Titel]
	[Seite 9]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Nahmen derer bey E. Löblichen Oster-Begräbniß-Societät am Neuen Jahre 1777. vorhandenen Herren und Frauen Mitglieder, wie selbige nach ihrer Nummer im Stamm-Buche auf einander folgen. 
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



